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Amtliche Bekarmtmachungerr.

Bekatttttmachuuq,
betreffend die Neuwahl von Mitgliedern der

Handelskammer in Calw.
Durch Erlaß der K. Zentralstelle für Gewerbe

und Handel vom 31 . Dezember 1907 wurde die
Neuwahl von Mitgliedern der Handelskammer in
Calw auf

Dienstag , den 28 . Januar 1908
anderaumt.

Der Oberamtsbezirk zerfällt in 2 Abstimm-
ungSbezirke mit de« AbfkMmungsorten Calw
und Liebenzell.

Zum Abstimmungsbezirk Liebenzell gehören
die Gemeinden Liebenzell , Dennjächt , Ernstmühl,
Monakam . Möttlingen , Oberkollbach . llntethaugstett
und Unterreichenbach ; zu dem Abstimmungsbezirk
Calw die übrigen Gemeinden.

Wahlvorsteher inGalw ist der zweite obcramtliche
Beanrte,

Wahlvorsteher in Liebenzell der Stadtvorstand
daselvst.

Die Wahlhandlung wird in beiden Abnimiu-
nugsorten von Nachmittags 3 — 5 Uhr auf dem
Rmhans stakst aden.

AuSzntrete « haben aus der Handelskammer
auf Grund von Art . 18 At»s. 2 des Gesetzes vom
30 . Juli 1899 <Reg .-Bl . 579 ) :

1) Koch . Albert , Fabrikant in Rohrdorf OA.
Nagold;

2) Münster , Wilhelm Julius , Fabrikant in
Baiersbronn OA . Freudenstadt;

3) Dretß,  Eugen , Kaufmann in Calw (im Jahr
1905 auf 3 Jahre gewählt ) .

Durch Tod ist auSgeschieden
4) Stöffler,  Julius , Fab .ikanr in Herrenberg.

Diese 4 Mitglieder sind durch Neuwahl auf
6,Jahre zu ersetzen, wobei die jetzt anstretenden
Mitglieder (Z . 1— 3) wieder wählbar sind.

In der Handelskammer verbleiben die Mitglieder:
1) Commereil,  Karl , Fabrikant in Höfen OA.

Neuenbürg;
2) Lutz , Wilhelm Karl , Kaufmann in Altensteig

OA . Nagold;

3) Wagner,  Georg . Fabrikant in Calw;
4) Wagner,  Otto , Fabrikant in Calw;
5) Zöppritz,  Karl , Kommerzienrat in Stuttgart.

Bemerkt wird noch, daß zur Teilnahme an
der Wahl nur diejenigen berechtigt sind, welche in
die Wählerliste ausgenommen sind und daß das
Wahlrecht durch verdeckte, in eine Wahlurne nieder¬
zulegende Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt
wird ; die Stimmzettel müssen von weißem Papier
und dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen ver¬
sehen fein.

Calw,  10 . Januar 1908.
K. Oberamt.

Amtmann Nipp  mann.

Tagesrreiügketteu.
* Calw 11 . Jan . In dem gestern abend

im Georgenäum stattgefundenen Expsrimental-
vortrag  führte der Pryfiksr Herr G . Dähne
das Wesen der Elektrolyse , der Luminiszrnz , der
elektrischen Entladungen in Gasen und der
Radioaktivität vor . Die Zuhörer waren mit
großen Erwartungen zu dem Vortrag gekommen,
da Herr Dähne den Ruf eines glänzenden
Experimentators genießt . Alls Erwartungen
wurden aber weit übertroffsn durch die ungemein
reichhaltigen Demonstrationen , die in ihrer Pracht
geradezu überraschend wirkten . Wort und Ver.
such waren in ihrem vornehmrmffsnschaftlichen
Zusammenwirken aufs Höchste dazu angetan , Srnn
und Geist zu fesseln und die Schaulust zur wahren
inneren Anteilnahme an großen Resultaten und
Problemen der Forschung zu vertiefen . Kein
einziger der Versuche erlitt irgend ein Versagen
und mit gleicher Sicherheit und schöner Klarheit
floß die erläuternde Rede des Vortragenden dahin.
Es dürfte sich die Belehrung auf dem von Hcn.
Dähne vertretenen Gebiet kaum schöner und zu¬
gleich faßlicher denken lassen, als ste eben von
ihm geboten wird . Das Interesse der Zuhörer
wurde volle 2 Stunden so gtf -Ml , daß allgemein
bedauert wurde , daß der Vortrag bereits sein

Ende erreicht hatte . Wir können auf Grund der
gestern Gebotenen den Besuch des heutigen Vor¬
trags nur aufs wärmste und angelegentlichste
empfehlen . Niemand wird e» reuen , diese glän¬
zenden Experimente gesehen zu haben.

* Calw  10 . Jan . Die hiesige höhere
Handelsschule  von Direktor Weber  wird,
wie wir hören , eine Erweiterung erfahren . Wegen
des fortgesetzt Karlen Besuches der Anstalt ist ein
Neubau nötig geworden . Das neue Schulgebäude
soll zwischen Teuchel - und Schafweg bei der früheren
Seilerbahn erstellt werden . Das Haus wird eine
schöne, dominierende Lage erhalten und schon
von weitem in die Augen fallen.
' * Calw 10 . Jan . Der Rodelsport
nimmt seit Jahren eine große Ausdehnung an.
Freunde dieses Wintervergnüzens kommen in
stattlicher Zahl jeden Winter in den Schwarz,
wald um sich an einer lustigen Bergfahrt zu er-
freuen . Verschiedene Städte haben besondere
Rodelbahnen gebaut und ziehen dadurch viele
Fremde an . Auch unsere Stadt , inmitten der
Berge gelegen, ist sehr geeignet den Rodelsport
in die Höw zu bringen . Von hiesigen Rodel¬
freunden ist geplant , dis alte Altburgersteige zu
einer Rodelbahn zweckmäßig zu gestalten . Sr
würde gewiß nicht aurbleiben , daß die projektierte
Rodelbahn mit ihrer starken Steigung und ihrer vor¬
züglichen Lage in der Nähe der Stadt kunstgerecht
hergestellt zrhlreiche aurwärtige Rodslfreunde
hieher locken würde . Dieser Fremdenverkehr
würde sicherlich einer großm Anzahl von hiefigm
Geschäften zu gute kommen . Er dü ste dahor
die geplante Bahn vielfache Synpathie in der
hiesigen Stadt finden.

(Amtliches aus dem Staatsanzeiger . j
Das K. Ministerium der auswärtigen Angelegen¬
heiten, Verkehcsabteilnng , hat am 9. Januar d. 3.
auf die erledigte Stelle des Stationsverwalters in
Ge nmingen den Stationsverwalter Schwarz  in
Liebenzell und auf diejenige des StationsverwalterS

Der Hund von Baskcrmüe.
Dekktiv -Roman von Conan Doyle.

(Fortsetzung )
„Ich konnte Sie nicht hinzuziehen , Herr Holmes , ohne meine Ent¬

deckung vor den Augen aller Welt zu enthüllen , und ich habe Ihnen be-
retts die Gründe angegeben , warum ich das nicht wünsche. Außerdem
. . . außerdem . . .*

„Warum stocken Sie ? "
„Er gibt ein Gebiet , auf welchem auch der scharfsichtigste und er¬

fahrenste Detektiv machtlos ist."
„Sie meinen , es handle sich um etwa » Uebernatürliches ? "
„Das habe ich nicht so bestimmt ausgesprochen ."
„Nein , aber offenbar ist das Ihr Gedanke ."
„Seit jener tragischen Nacht, Herr Holmes , sind mehrere Vorfälle

zu meiner Kenntnis gekommen, die sich schwer mit dem ordnungsmäßigen
Gang der Natur zusammenreimen lassen."

„Zum Beispiel ?"
„Ehe noch dar schrecklicheEreignis eintrat , hatten verschiedene Leute

auf dem Moor eine Kreatur gesehen, die der Beschreibung nach dem Basker-
villeschen Höllengeist entspricht ; es ist aurgeschlosssn, daß es sich um ein
der menschlichen Wissenschaft bekannte « Tier handelte . Alls stimmen darin
Oberein , es wäre ein riesiges Geschöpf gewesen, eine grausig gespensterhafte
Erscheinung . Ich habe die Leute scharf in « Verhör genommen ; einer von
ihnen war ein hartköpfiger Landmann , der zweite ein Hufschmied, der dritte
ein Moorbauer . Alle drei erzählten sie die gleiche Geschichte von der

fürchterlichen E .scheinung, die genau so auSgesehm hätte , wie der sagen¬
hafte Höllenhund . Ich kann Sie versichern , es herrscht eine wahre Todes¬
angst in der Gegend , und es muß einer schon ein sehr beherzter Mann
sein, um nachts über das Moor zu gehen ."

„Und Sie , ein wissenschaftlich geblldetek Mann , glauben , dis Er¬
scheinung gehöre dem Gebiet des übernatürlichen an ? "

„Ich weiß nicht, was ich glauben soll."
Holmes zuckte die Achseln und sagte:
«Ich habe bis jetzt meine Nachspürungen auf diese Welt beschränkt

Nach meinen bescheidenen Kräften 'habe ich das Böse bekämpft ; aber mich
an den Vater olles Bösen selber heranzuwagen , da» wäre vielleicht ein
Zu ehrge^ ges Unterfangen . . So viel aber müssen Ste doch zugeben,
daß die Fußspur etwas wirkliches ist."

. . "^ r Höllenhund war auch wirklich, denn er riß einem Menschen
die Kehle auf ; und doch war er zugleich ein Teufelsgeschöpf ."

„Ich sehe, Sie sind ganz und gar zu den Supernakuralisten über¬
gegangen . Nun sagen Sir mir aber mal eins , Herr Dr . Mortimer : Wenn
Ste sich zu solchen Ansichten bekennen, warum sind Sie dann überhaupt
zu mir gekommen, um mich um Rat zu fragen ? Sie sagen mir , e« sei
zwecklos, nach der Ursache von Sir Charle 's Tod zu forschen, und bitten
mich in demselben Atemzuge , es doch zu tun ."

«Ich sagte nicht, daß ich das wünschte."
„Wie kann ich Ihnen denn sonst helfen ?"
„Indem Sie mir Ihren Rat geben, was ich mit Sir Henry Basker-

v-.lle machen soll; er kommt" — hier sah Dc . Mortimer auf seine Uhr
— „genau in ein und em viertel Stunden auf dem Waterloo -Bahnhof an ."
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in Hirsau den StationSverwalterBüchler  in
Norntal je auf Ansuchen versetzt.

X GeLingen 9. Jan. Heule fand im Rat¬
haussaal eine Versammlung von Interessenten de»
Elektrizitätswerks für den Bezirk Calw statt
Dieselbe war sehr zahlreich besucht und fanden
die Worte des Herrn Regierungsrats Voelter,
wie auch die sachkundigen Ausführungen des Herrn
Bauinspektors Schaal und de»Herrn Ingenieurs
Wahlström  verständnisvolle Aufnahme. Dar
Ergebnis der Versammlung war. daß sich die
Anwesenden mit großer Mehrheit für den An¬
schluß an den Gemeindeverband für
den Bezirk Calw aursprachen.

Althengstett  10. Jan. Gestern wurden
unter dem Vorsitz von Regierungrrat Voelter
oon Calw, hier, in Gechingen und Ostelsheim
Versammlungen abgehalten, wobei Bauinspektor
Schaal und Ingenieur Wahlström  aus Stutt-
gart über das an der Nagold zu erstellende
Elektrizitätswerk  mit dem Erfolg sprachen,
daß sich sämtliche3 Gemeinden dem Gemeinde-
verband anschloffen.

Alten steig  9 . Jan. Gestern und heute
halten wir namhaften Schneefall.  In der
Stadt geht überall der Schlitten flott; in den
Waldgemeindsn fi l der Schnee so dicht, daß
überall der Bahnschlitten in Bewegung gesetzt
werden mußte, um die Verkehrswege offen zu
erhalten. Als günstig darf es bezeichnet werden,
daß während des anhaltenden Schneefalls ein
frischer Wind weht, der die Bäume immer wieder
ihrer Last entledigt, so daß tu den Fo sten vor¬
erst kein Schaden durch Schneedruck zu befürchten ist.

Her renal  blO.Jan. Wegen gegenseitigen
Schabernacks gerieten drei Kaminfeger in Streit,
die in eine ernste Schlägerei und Messerstecherei
in der Villa Herbster aurartete. Ein Nachbar,
der Ruhe stiften wollte, wurde in den Kopf ge-
stochen und liegt krank darnieder. Der Haupt-
täter Mißte ins Krankenhaus geschafft werden,
da man fürchtete, er möchte sich verbluten.

Stuttgart  10. Jan . (Strafkammer.)
Erheblich bestohlen wurde der Spar- und Konsum¬
verein von der 19 Jahre alten Verkäuferin
Frida Ackermann  von hier. Sie entwendete
i« Laden in der Mozartstraßs nach und nach
Geldbeträge und zwar, wie die Anklage onnimmt,
mindestens 800 indem sie Eingriffe in die
Ladenkoffe machte, teils auch eingenommenes Geld
für sich behielt. Die gestohlene Summe konnte
nicht genau festgestellt werden. Die Angeklagte
will nur 400 ^ gestohlen haben. Das Urteil
gegen sie lautete auf 4 Monate Gefängnis. Ihre
Mutter erhielt wegen Hehlerei einen Monat
Gefängnis.

Binzwangen  OA . Riedlingen7. Jan.
Gestern früh explodierte  auf bis jetzt noch
unaufgeklärte Weise der Accetylenapparatdes
Adlerwirts Beller unter mächtiger Detonation.
Die Kraft der Explosion richtete nach der«Riedl.

Zeitung" große Verheerungen  an . Sämt¬
liche Kreuzstücke an der Giebelseite des Gasthauses
wurden teils herausgeriffen, teils sonst schwer
beschädigt; am Rat- und Schulhaus und an allen
benachbarten Häusern ist keine Scheibe mehr ganz;
mehrere Türen wurden aurgkhoben, ein Balken
flog über das Dach des Postboten und beschädigte
dasselbe, ein anderer Balken, der nach anderer
Richtung geschleudert wurde, nahm im Flug ein
Stück von einem Gartenzaun mit und durchschlug
noch die Mauer eines Hauses vollständig, so daß
Steine und Mörtel im Hausgang umherflogen.
Es ist ein Wunder, daß keine» von den Ange¬
hörigen des Adlerwirts und er selbst nicht verletzt
wurden, unv ein Glück, daß zur Zeit der Explo-
fion niemand in der Nähe war.

Fr ei bürg  9 . Jan. Zwei Knaben des
Bahnarbeiters Geppert  in Grafenhausen bei
Ettenheim find nach dem Genuß von Christ-
baumkonfskt  erkrankt und gestorben.

Berlin  10 . Jan . Im preußischen
Abgeordnetenhauso  stand heute dis frei¬
sinnige Wahlrechts -Interpellation
auf der Tagesordnung. Begründet wurde sie
durch den Abg. Träger.  Darauf verlas Fürst
Bülow  namens der preußischen Staatsregisrung
eineE klärung, wonach dieselbe schon seit Tagen
bemüht sei, dar Wahlrecht zu verbessern. Jetzt,
nachdem die Wahldewegung in Gang gekommen
sei, müsse sie dis Erklärung abgeben, daß sie die
Forderung einer Ausdehnung de» Reichstags-
Wahlrecht» auf dar preußische Wahlrecht ablehnen
müsse. Es schwebten jedoch Erwägungen, in
welcher Form das jetzigeWrhlrecht geändert
werden könnte und man sei sich nicht darüber
schlüssig, ob Steuerletstung, Alter, Bildung, Be¬
sitz rc. Berücksichtigung finden solle. Di?se Er«
Wägungen seien jedoch noch nicht abgeschlossen und
in der laufenden Tagung könne daher eine ent¬
sprechende Vorlage nicht eingsbracht werden. In
der Debatte beteiligten sich die Abgeordneten
Malkewitz(konf.), der den Antrag als absolut
unannehmbar bezeichnet. Porsch(Zentr.), der dem
Antrag zustimmt, Krause(natl.), der erklärt, daß
seine Pa-tei gegen die Ausdehnung de»Reichstags-
wchlrechte« in Preußen sei und Abg. Ftschbeck,
welcher nochmals den Standpunkt der freisinnigen
Volk«Partei darlegt. Hierauf nahm Fürst Bülow
roch einmal das Wort zu felgender Eiklärung:
Meine Herren! Von verschiedenen Seiten ist
auf die Demonstration hingewiesen worden, die
heute vor diesem Hanse stattgefunden hat. Ich
brauche wohl kaum zu sagen, daß die königliche
Staatsregisrung durch Demonstration jedweder
Art sich nicht um Haaresbreite von dem Wege
abbringen lassn wird, den ihr das Staatsinteresse
vorschreibt«lebhafter Beifall), und ich bin über-
zeugt, dasselbe gilt für dieses Haus, ohne Unter,
schied der Partei. (Lebhafter Beifall auf allen
Seiten des Hause«) Die Abgeordneten Fischbeck
und Krauseh. ben auch den Wunsch ausgesprochen,

baß die Königliche Staatsregierung bei den Wahlen
Licht und Schatten gleichmäßig verteilen und efiie
durchaus objektive Haltung einnehmen mögen. Es
bedarf noch kaum der Versicherung, ich will es
aber trotzdem ausdrücklich erklären, daß ich es
für die Pflicht der Regierung halte, bei den
Wahlen eine ganz unparteiische Haltung zu be¬
obachten. (Lebhafter Beifall.) Ich habe meinerseits
in Uebereinstimmung mit allen meinen Koll-gen
von jeher dafür Sorge getragen, daß dieser Pflicht
auch stets genügt wird. (Lebhafter Beifall.) An
der weiteren Debatte beteiligen sich noch die Abg.
Freiherr von Zedlitz(frelkons.), Korfanty(Pole),
Pachnicke(fr. Vg.). Bei der Abstimmung wurde
der erste Teil des Antrages auf Einführung des
direkten Wahlrechts gegen Freisinnige, Polen und
Zentrum, der zweite Teil auf Neueinteilrmg der
Wahlkreise gegen Freisinnige. Polen und einen
Teil der Nationallibsralen abgelehnt.  Mon¬
tag Etat.

Berlin  10 . Jan. Vor dem Lbge-
ordnetenhause  hatte sich schon seit^ 11 Uhr
eins von Minute zu Minute zu Minute an-
wachsende Volksmenge  eingefunden, um
eine Demonstration für die Einführung der all¬
gemeinen Wahlrechts im preußischen Landtags zu
veranstalten. Um */»12 Uhr mochten etwa
2000 Personen, darunter auch viele Frauen den
Platz vor dem Abgeordnetenhaufe und die Rampen
nach den gegenüberliegenden Häusern besetzt halten.
Seitens des«Vorwärts" erfolgte in der ganzen Stadt
die Verteilung von Flugblättern. Auf der Straße
selbst und vor dem Gebäude war von der Polizei
wenig zu sehen. Dagegen befand sich in dem
dem Abgeordnetenhause gegenüberliegenden Biblio-
thtksgebäude ein größeres Polizeiaufgebot. Kurz
vor 12 Uhr erschien Fürst Bülow in seiner
Equipage und wurde von der Volksmenge, die
inzwischen auf etwa3—4000 Menschen angewachfsn
war,mit dem Ruf:Wahlrecht,Wahlrecht!empfangen.
In dieses Geschrei mischte fiq laute« Pfeifen
und Johlen. Man glaubt, daß die Volksmenge
mit Eintrit der Mittagspause in den Fabriken
noch bedeutend anwachsen wird. Kurz nach
12 Uhr schien die Sache etwa» ernster zu werde«.
Die Polizei war bestrebt, die Straßen vor dem
Abgeordnetenhaus« zu säubern. Dis Sozial-
demokratsn fangen tausendstimmig„die Marseil¬
laise." Jeder Abgeordnete wird mit dem Ruf:
„Wahlrecht, Wahlrecht" begrüßt. Er kommt zu
heftigen Zusammenstößen zwischen der Polizei
und der Volkmenge. Um 12*/s Uhr war es t«r
Polizei gelungen, durch eine ungeheure Anzahl
von reitenden Schutzleuten den Platz vor dem
Abgeordnetenhause zu säubern. Die Menge ist
nach der Wilhelmstraße zu verdrängt. Man hört
aber immer noch von Weitem die Marseillaise
und die Rufe „Wahlrecht, Wahlrecht."

Kiel  9 . Jan. In ganz Schleswig-
Holstein fällt  bei stürmischem Wetter dichter
Schnee, der viele Verkehrsstörungen hervorruft.
Hadersleben  ist von jedem Außenverkehr ab-

„Er ist der Erbe?"
„Ja. Ncch Sir Charles" Tode sahen wir uns nach dem jungen

Herrn um und erfuhren, daß er sich in Kanada als Landmann nieder¬
gelassen hätte. Nach den uns zugegangenen Aurkürften ist er in jeder
Beziehung ein ausgezeichneter junger Morn  Ich spreche jetzt nicht alsArzt, sondern als Sir Charles' Testamentsvollstrecker."

„Sonst ist wohl niemand da, der auf die Erbschaft Anspruch wacht?"
„Niemand. Der einzige Venvandte, den wir außer ihm noch aus¬

findig machin konnten, mar Rcdgcr Vaskerville, der jüngste der drei Brüder,
von denen der arme Sir Charles der älteste war. Ter zweite Bruder,
der schon in frühem Alter starb, war der Vater unseres jungen Henry
Der Dritte, Rodger, war das räudige Sckaf der Familie. Er war ein
echter Barkerville von der tollen Sorte und zwar, so erzählte man mir,
das leibhaftige Konterfei von dem Ahnenbild des alten Hugo. Al» der
englische Boden ihm zu heiß unter den Füßen wurde, floh er nach Mittel-
amerika; dort starb er im Jahre 1876 cm gelben Fieber. Henry ist der
Letzte der Baskervillis. In einer Stunde und fünf Minuten tnffe ich
ihn auf dem Waterloo-Bohnkof. Er hat mir gedrahtet, daß er heute
früh in Southampton.eintnffe. Nun, Herr Holmes, was soll ich Ihrer
Meinung nach mit ihm anfangen?"

„Warum soll er nicht in das Haus seiner Väter ziehen?"
„Das scheint dos natürliche zu sein»nicht wahr? Nid  doch, bedenken

Sie, daß jedem Bvrkenmlle, der dorthin geht, ein furchtbares Schicksal
beschicken ist. Ich bin überzeugt, wenn Sir Charles mit v ir vor seinem
Tode hätte sprechen können, er hätte mich davor gewarnt, denL' tzten de¬
alten Geschlechts, den Erben so großen Reichtums, in diese« Haus de»

Tode« zu bringen. Andererseits läßt sich nicht leugnen, daß die Wohlfahrt
jenes ganzen armseligen, dürren Landstriches von seiner Anwesenheit abhängt.
Alles Gute, das Sir Charles getan, wird verlorene Mühe sein, wenn
Baikerville Hall keinen Bewohner hat. Ich fürchte, das natürliche Inte¬
resse, das ich selber an der Sache habe, könnte mich beeinflussen, und deshalb
trage ich Ihnen den Fall vor und bitte um Ihren Rat."

Holmes dachte eine kleine Weile nach; dann sagte er:
„In klare Worte gefaßt, liegt also die Sache so: Nach Ihrer

Meinung ist eine höllische Macht am Werke und wacht Dartmoor zu einem
unsicheren Aufenthalt«ort für einen Barkerville. So denken Sie doch?"

«Jedenfalls möchte ich so weit gehen, zu sagen, daß einige Anzeichen
vorhanden find, es könnte  so sein."

«Ganz recht. Aber soviel ist doch sicher: Wenn Ihre Annahme, daß
übernatürliche Kräfte im Spiel seien, richtig ist, so könnten diese dem
jungen Manne in London ebenso leicht Böses antun wie in Devonshtre.
Einen Teufel mit örtlich beschränkter Macht, die etwa nur einem bestimmten
Kirchspiele gilt, den kann ich mir gar nicht vorstellen."

„Sie nehmen die Sache etwas scherzhaft, Herr Holmes; Sie würden
das wrhl nicht tun, wenn Cie mit diesen Dingen in persönliche Berührung
kämen. Wenn ich Sie recht verstand, so sprachen Sie also Ihre Meinung
dahin aus, der junge Mann werde in Devonshtre ebenso sicher sein wie
in London. In fünfzig Minuten kommt er. Was würden Sie mir denn
empfkhlen?"

„Ich empfehle Ihnen, werter Herr» eine Droschke zu nehmen, Ihren
Hund obzurufen, der an meiner Haustür kratzt, und nach dem Waterloo-
Bahnhof zu fahren, um Sir Henry Barkerville abzuholen." (Forts, folgt.)
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geschnitten . — Das Hochwasser im Hafen von
Kiel erreichte bei dem noch immer wütenden Nord«
weststurm mittags einen bedrohlichen Stand , über¬
flutete an vielen Stellen das Ufer und setzte zahl¬
reiche tiefer gelegene Wohnungen unter Wasser,
so daß die Feuerwehr fortwährend in Tätigkeit
treten mußte . Der Dampfsrvsrkehr auf der
Fvhrde und im Hafen ist vollständig eingestellt.

Hamburg  10 . Jan . Der Kapitänleut-
na « t a . D - Lier semann  in Zehlendorf wurde
wegen Beleidigung des Negers Mukbo Akwa,
des er ein minderwertige » Subjekt genannt und
de» er als Bordellwtrt  bezeichnet hatte , zu
30 ^ Geldstrafe verurteilt.

Lübeck  9 . Jan . Bei starkem Nordoststurm
trat Hochwasser ein , dar schnell wuchs und nach¬
mittags alle niedrig gelegnen Stadtteile über¬
schwemmte ; auch herrscht starker Schneefall . Die
Eisenbahn Lübeck - Travemünde  ist wegen
Ueberfluttung des Gleises unterbrochen . Der
Heringrdampfer „Hera"  ist in einer Schnsebö
verschwunden.

Kopenhagen  9 . Jan . Seit gestern abend
herrscht ein heftiger Schnee sturm  mit Ge¬
stöber . In ganz Dänemark ist der Verkehr
seit heute Nacht auf fast allen Staats - und
Privatbahnen unterbrochen.  Der Verkehr
auf der Südbahn , auf Seeland und Falster ist
eingestellt . Der gestrige Abendexpreßzug Kopen-

hagen -Berlin ist von Roeskilde aus zurückgefahren.
Der Expreß von Berlin , welcher gestern abend
hier eintreffen sollte , ist unterwegs liegen geblieben.
Die Personenzüge auf Seeland , Fünen und Jüt¬
land blieben auf offener Strecke im Schnee stecken.
Kopenhagen erhielt heute keine Post aus der
Provinz und dem südlichen Ausland.

Vermischtes.
Ein badisches Eisenbahnidyll.  Man

schreibt der Neck .-Ztg . : Da » so schöne , die Gemüt¬
lichkeit verherrlichende Lied „ Von de schwäbische
Oisebahna " verliert anscheinend nicht so bald seine
Berechtigung . Noch ist die Geschichte von „seller
Frau ihr Tüchle " , die sich bei Meckesheim zutrug,
nicht vergessen und das jüngste Stücklein , das sich
im Oberland abspielte , wo der Baseler Personen¬
zug an der Station Heitersheim vorbetfuhr und
das Halten vergaß , kreist noch in den Blättern
und schon kommt eine neue Mitteilung , die be¬
weist , daß auch auf den schneidigen preußischen
Bahnen derartige Vorkommnisse nicht zu den Un.
Möglichkeiten gehören . Von der alten Stadt
Mainz führen 2 Linien nach Alz -y , dis eine über
Wörrstadt , die andere über Bodenhetm . Auf
letzterer Station müssen die Alzeyer Züge stets
Anschluß von Worms , Ludwigshafen -Mannheim
abwarten . L -tzte Woche nun wurde bei dem
8 Uhr -Zug abends in Bodenheim dem „ Zügle"

I anscheinend die Zeit zu lang und es fuhr davon,

ohne den Anschluß abzuwarten . Allein schon auf
der nächsten Station , dem 4 Kilometer entfernten
Gaubischofsheim , ereilte e« die rächende Nemesis
in Gestalt einer drathlichsn Anordnung , sofort
umzukehren und sehr zur Belustigung seiner In¬
sassen , die eine 8 Kilometer -Gratirfahrt machen
durften , dampfte der Zug nach Bodenheim zurück,
um die feiner sehnltchst harrenden Anschlußpaffa¬
giere zu holen . Das allsrschönste dabei ist aber,
daß sich schon am nächsten Tag derselbe Fall an dem
Mittagszug um 12 Uhr wiederholte.

Standesamt Calw.
Geborene.

4 . Jan . Karl Friedrich , S . d . Karl Wurster,
Müdelpackers hier.

4 . „ Julius , S . d. Eugen Walz , Maurer¬
meisters hier.

5 . „ Pauline , T . d. Karl Bloß , Zimmer¬
meisters hier.

7 . „ Maria Luise Sofie Barbara , T . d. Friedr.
Ehrmann , Notariarshtlfsarbeiter hier.

Gestorbene.
8 . Jan . Emil Karl , S . d. Christian Hägele,

Handelsgärtners hier . 5 ' / , Jahre alt.
10 . „ Karolilie Wildelmine Säger , Ehefrau deS

Johann Ludwig Säger , Bremsers
hier , 34 Jahre alt.

Voraussichtliche Witterung:
Zeitweise Schneefälle , später au ' klarend , kälter.

Amtliche un» prlvatanzeiM.

Zwaugs- ersteigeruug.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Calw

belegencn , im Grundbuch von Calw Heft 149 Abteilung I Nr . 1, 6, 7 und 9,
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsverwerkes auf den Namen des
Wilhelm Strecker , Briefträgers in Calw und seiner Ehefrau Louise , geb.
Supper allda eingetragenen Grundstücke:

Gemeinderätl . Anschlag
Par ; . Nr . 2042 8 s 06 qm Land,

48 qm Weg , gemeinschaftl . mit Parz . Nr . 2041,
im Kapellenberg . . . 200

Parz . Nr . 2034/1 40 a 52 qm Wiese allda . 1500
Parz . Nr . 2034/2 45 a 92 qm Wiese allda . 1800

!b. Nr . 586 45 qm Heuscheuer allda in Parz . Nr . 2034/2 700
zu,. 4200

am Moutag , der» 20 . Januar 1908 , «achnrittags 2 Uhr,
auf dem Rathause in Calw versteigert werden.

Der Versteigelungsvermcrk ist am 19 . November 1907 in das Grund
buch eingetragen.

tm Lersteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an
«̂ Elden und . wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigen
Ms sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und be
der Verteilung des VerftetgerungserlöseS dem Ansprüche des Gläubigers uniden übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben
der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung odei

M»M « lige Emstellung des Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für da!
Recht der Dersteigerungserlös cm die Stelle des versteigerten Gegenstandes trittCalw , den 30 . November 1907.

Kommissar
Bezirksnotar Krayl.

Bekanntmachung,
betnffend dar Schlittenfahren innerhalb der Stadt.
- . Nach der ortspolizeilichen Vorschrift vom 5 /30 . Januar 1893 ist das
Fahren mit Kindei schlitten und anderen ähnlichen Schlitten , soweit sie nicht gezogen
,̂ rden , aus ollen dem Verkehr dienenden abhängigen Straßen und Plätzenrnnerhalb der Stadt verboten . ^

, Ausgenommen von diesem Verbot ist vorläufig das Fahren mit Kinder,schlitten m der Salz gösse vom Georgenäiim bis zum Rathaus , auf dem BrüLl
und auf dem Marktplatz bis abends 6 Uhr . ^
. Auf das Verbot des Schlittenfahrens tu der Stuttgarter Straße von
der Wirtschaft zum „ Schiff " an abwärts wird noch besonders aufmerksamgemacht.

Verbotswidriges Schlittenfahren wird bestraft.
Calw , den 10 . Januar 1908.

SLadlschultheitzenamt.
Conz.

Bekanntmachung.
Diejenige » Personen , welche Wan-

drrgewerbrscheine für das Jahr 1908
zu erhalten wünschen , wcrd -n aufge-
^ordert , ihre Gesuche unverzüglich beim

Stadtschultheißenamt (Zimmer Nr . 14)
anzubringen.

Calw,  den 10 . Januar 1908.

Stadtschultheißenamt.
Conz.

Deufringen.

Schafweide-Verpachtung.
Am Mittwoch , den 18 . Januar ds . IS .,

nachmittags 1 Uhr , kommt die hiesige Schafwttde,
welche im Vorsommer mit 150 und im Nachsommer
mit 200 Stück beschlagen werden darf , vom 1. April
ds . Js . an auf 3 Jahre auf hiesigem Rathaus im
öffentlichen Aufftrcich zur Verpachtung.

Den 7 . Januar 1908.

Schultheitzenamt.
Köhler.

Calw , 10 . Januar 1908.

Todesanzeige.
Freunden und Bekannten teile ich tiefbeirübt mit,

H daß meine liebe Frau
Karoline Säger , geb. Keller,

heute früh nach langem Leiden sanft entschlafe » ist.

Ludwig Säger , Bremser,
mit seinen 2 Kinder « .

Beerdigung Sonntag Nachmittag ' /,3 Uhr.

Morgen Sonn¬
tag nachm . 5 Uhr

Monats¬
versammlung

mit Aufnahmen im
Lokal (Löwen ) .

Zahlreiches Er¬
scheinen erwartet

der Ansschuß.

Auf 1 . April hat eine kleinere

8 ohrmng
zu vermieten

Gottlob Niethammer.

arnramum
mit 6 Oktaven , 4 Registern und schönem
vollem Ton , für Haus - und Saal¬
gebrauch geeignet , billig abzugeben.

Näheres im Compt . ds . Bl.

Tüchtiger verheirateter

Säger , sowie
1 Platzarveiter

können sofort oder in 14 Tagen ein-
treten bei

XssNQkvI »,
Sägwerk , Hirsau.

Magendecke,
Glockenriemen

kaust
Adolf Lutz.

b-sse? es
Hausmittel

iL filmen
Heiserkeit , Katarrh , Verschleimung,
Influenza oder Krampfhusten rc. als

Carl Ni»'; allein echte
Spitzwegerich-

8 brustbonbons. I
Nur echt in Paketen L 10 u . 20 ^
mit dem Namen Carl Nill zu haben
in Calw : Carl Scknauffer,

Konditorei und C ^f6,
Althengstett : H Ade,
Deckenpfronn : I G . Gnlde,
Gültlingen : I . G Hummel,
Liebeuzrll : G . Kuß maul,
Stammheim : L . Weiß und

E Sattler,
Unterreichenbach : Frau Marg.

Kusterer Witwe.
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47«Wmtt. slM-Miljk
unkündbar bis 797S.

Zeichnungen auf obige Anleihe zum Kurs von 99 4̂ o/o
nimmt bis 76 . ds . Mts . entgegen

LreSil - Vank
für Landwirtschaftn. Gewerbe, Calw,

eiugetr . Genoschaft mit beschr . Haftpfl.

ri« iL IS . » 7»e» Ä8 8 Hür,
im 8naiv äer Lrauerei Oroiss

äes Tenoristen k' sul S « k8II « i-, Openn - NonLentsÄngen » aus LtutiZari
unter Zell . lVNtvirkunZ des Herrn ttanclelslskrers L. liaukkmsnn kier (Klavier).

kroxramw : I . ieUvi »LZfIrIu » s
Oi « » vliöns Ma » vi »iii 8ckubert

(20 OesZnge .)
er » 4niN » pn « i» I » Ir. Programme und Lillete sind im Vorverkauf dei Umil

veors » , SucbksndlunA liier, und an der Abendkasse ru Kaden.

1
vulerriedt im ViolmMkI

erteilt

Olara ? ' j8ek76r ' ,

stzgtl . ßepr . Violinlekrerin.

KllmHe»?illhtl>erkl!lCalwu.Umgebung.
Am Sonntag , den 12 . Januar , nachmittags

3 Uhr , findet die jährliche

Generalversammlung
im Gafthof zum Badischen Hof  statt.

Tagesordnung : Geschäftsbericht.
Rechenschaftsbericht.
Neuwahlen.
Beschlußfassung über Abhaltung einer Ausstellung 1908.
Verschiedenes.

Vollzähliges Erscheinen der Mitglieder erwartet

dev Ausschutz.

In tvnrvr Lvit
leisten

M 66I° Luppsn-Mrsöl
vorzügliche Dienste . Nach wie vor kostet ein
Würfel für 2 Teller 10 und sie schmecken, nur
mit Wasser wenige Minuten gekocht, ebenso kräftig
wie die besten hausgemachten Fleischbrühsuppen.

Man verlange ausdrücklich Mil/NKKI  8uppsr ».

l „Kt/eQOls Auts, sparsame Kücke"

Schweineschmalz
mit sitnstem Griebrngeictimackm emaiU Btectigefäßen alS:

garantiert
reines
echtes

Eimer Z
Rtnghafeu ^
Schweukkeffel K
Teigschüffel ^
Waflertovf L

20 — 35 Pfd.
15- 20 -35 „
30 - 40 - 60 „
15 - 30 - 50 ,
20 - 40

s>s
'S-

An » nll « n »»«>i»ir» » okn « ir»» iil

sowie in 10 Pfd .-Dosen
6 .20 geg . Nachn . od . Vorschuß.

In HoUqeb . Preis !, zu Dienst.
Vf . vsunlsn HIK- Hoi »,
Kirchhetm -Teck 97 (Württ .)

Krampfhusten,
ist das beste zum Kitte«

zerbrochener Gegenstände.
Zu haben bet

Nsninsnn 8si » » vi ».

Suche noch 2— 3 ordentliche

Mädchen zur Beihilfe im
Midernähen.

Vorkenntnisse nicht erforderlich.
Amalie Schlaich,

Damenkonfektion.

Hof Dicke bei Calw.

Aus Lichtmeß suche ich ein solides,
kräftiges

Mädchen
vom Lande , das schon etwas vom
Kochen versteht , bei hohem Lohn und
guter Behandlung.

Fahrion.

Kiiferlehrling
gesucht.

Einen kcäfligen Jungen nimmt aufs
Frühjahr unentgeltlich in die Lehre

Fr . Schab , Kuftrmkister.

Gechingen.

Lehrling gesucht.
Ein kräftiger Junge findet bis Früh¬

jahr gute Lehrstelle bei
Chr . Weber,
Möbelschreinerei.

Weildeistadt.
Ein ordentlicher Junge kann als

Schloferlchling
auf 1. Mai eintreien bei

Franz Bähser,
Bau - und Hcrdschlosserci.

Eine tüchtige
a l w.

Milschinkü-Merl»
findet dauernde Beschäftigung bei

G . Z . Stroh,
Trtcotfabrik.

"praktische Neuheit!

sowie chronische Katarrhe finden rasche
Besserung durch D ' . Liudeameyer ' s
Sslunkondon » . In Beut . L 25
und 50 und in Schachteln ä 1
bei I . N . Demmlrr ' s Nachf. _

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oclschläge  r'schen Buchdruckerel

Porzellan -emaillierte

Kinllsrdsllö« snnen
(Stahlblech aus einem Stück ) .

Vorteile:
1) Z « allen med . Badern brauch¬

bar , (wird nicht angegriffen ),
2) beim Umklappen als Tischchen

verwendbar,
3) bequemes Entleeren durch 1

Hahne « .
4) leichtes Gewicht , leichte Rei¬

nigung.
Zu billigen Preisen am Lager bei

tt. 8 ekön8iegsl,
Pforzeim.

Bis Frühjahr kann ein ordentlicher

Zm»ge
unter günstigen Bedingungen in die
Lehre treten bei

Philipp Mast, Handelsgärrner,
G . Mayer 's Nachfolger.

airrl 8siLv » V ^ vSv
mit

8oliönkn kesotwnken.

Hirsan.
Unterzeichneter verkauft

3 -sitzigen
innen

mit Bremse.
U. Stotz z, Löwen.

Mgeilleiüeiiüeii
teile ich aus Dankbarkeit gern und
« « entgeltlich mit , was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - und Der-
danungsbeschwerdeu geholfen hat.
ä . iiosvlc , Lehrerin , Sachserchanfe«

bei Frankfurt a . M.

Schmieh.
Eine 39 Wochen trächtige

schöne
cE ualbln

verkauft
Adam Hammann.

Mimbergsk

I ru vunsisn agr 8i . I-orenr-
blrcbs In Nürnberg.

s » ^ar »e/« r-e
f rs ., rv . rsos . 8

031N 6eläre »i»n« mit H

150,000»
biauptASvvIrins:

soooo ««l.
20000 « d
IO OOO

S OOO
r.oss L 8 üüLrtc»

I-arto llnck S» veg. ertr»
vmxSedlt nnä vereenSet

ILdsrdsrö kelrar, LtuttgsU
Xetn - Islsirsss « 20.

In i-iaivv ru Kaden dei:
Nug » IIoll »"g « n-

WGehmdc Fomrl - tt
find in der Druckerei ds. Bl . stet«
zu haben:

Klagschriften:
Zahlungsbefehl— Vollstreckung—

Klage — Ladung,
Schuld - und Bürgscheine,
Mietverträge,
Lehrverträge,
Rechnungsformulare in allen

Größen.
Wechselformulare,
Quittungen

Drrantworllich: Paul Adolfs  in Calw.
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